
18.11.2016  um 8:30 Uhr                                              

Lesung mit Felix Kramer in der Bibliothek
Da-Vinci-Campus Nauen gGmbH  Alfred-Nobel-Straße 10, 14641 Nauen

Felix Kramer
Leben

Felix Kramer absolvierte zunächst eine Lehre als Dekorationstischler, bevor er an der 
Schauspielschule „Ernst Busch“ (Berlin) seine Ausbildung zum Schauspieler begann. Nach seinem 
Abschluss engagierte ihn der Intendant Friedrich Schirmer am Staatstheater Stuttgart (2003 bis 
2005). In der Spielzeit 2005/2006 war er am Deutschen Schauspielhaus Hamburg engagiert und ist 
seit 2008 als selbständiger Schauspieler tätig.

Henriette und Onkel Titus sind ein tolles Team, sie hat mehr
Phantasie, er mehr Verstand, »aber jeder hat genug von beidem«.
Weil das so ist, erleben sie gemeinsam die abenteuerlichsten
Dinge: sie bauen einen Schneemann, der ihre Weihnachtspakete
versteckt, befreien einen weinenden Stein von seinem
Liebeskummer, erfinden eine Denkmaschine und fangen im
Stadtpark einen mittelgroßen, hübschen Affen, der natürlich
sprechen kann. Denn, so sagt einmal Herr Mopp alias Onkel Titus:
»Nichts ist verwirrender als das normale, alltägliche Leben.« Peter
Hacks Märchengeschichten von Henriette und Onkel Titus sind
irgendwo zwischen Traum und Wirklichkeit angesiedelt und von
einer verblüffenden Zeitlosigkeit.

Film und Fernsehen

2003 spielte er neben im Kinofilm Anatomie 2 die Rolle des jungen Orthopäden Kurt. Im Fernsehen 
war er unter anderem als Journalist Tim Dabelstein in der Bella Block-Doppelfolge Das Schweigen 
der Kommissarin (2009) zu sehen. 2014 spielte er in Feo Aladags Film Zwischen Welten, der unter 
anderem bei den Internationalen Filmfestspielen in Berlin (Berlinale) zu sehen war.



18.11.2016  um 10:00 Uhr

Lesung mit Anna Böttcher in der Bibliothek
Da-Vinci-Campus Nauen gGmbH  Alfred-Nobel-Straße 10, 14641 Nauen

Anna Böttcher 

Das Schweizer Bilderbuch erzählt die Geschichte 

von Schellen-Ursli und seiner Suche nach der 

größten Kuhglocke, damit er am Umzug des 

Frühjahrsfestes "Chalanda-Marz" ganz vorne den 

Winter ausschellen kann. Er holt die Kuhglocke in 

der Alphütte seiner Eltern ohne deren Wissen und 

verbringt da eine einsame Nacht.

Wie haben sich die Eltern, nach einer sorgenvollen 

Nacht, gefreut als Schellen-Ursli am Morgen nach 

Hause kam.

Leben

Ihre Ausbildung zur Schauspielerin absolvierte sie an der Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst in Graz. Überwiegend war sie in Fernsehfilmen und -serien der Sender 
Sat.1, ProSieben, ARD und ZDF zu sehen. Das längste zusammenhängende Engagement 
hatte sie in der Zeit von 1996 bis 2005 in der ZDF-Serie Sperling. Sie ist die Tochter des 
Cellisten Wolfgang Boettcher.
Auszeichnungen: Deutscher Fernsehpreis für die „Beste Nebenrolle“ in Jack’s Baby 



18.11.2016  um 11:40 Uhr

Lesung mit Andreas Guenther in der Bibliothek
Da-Vinci-Campus Nauen gGmbH  Alfred-Nobel-Straße 10, 14641 Nauen

Andreas Guenter

August Pullman, von seiner Familie liebevoll Auggie genannt, 
lebt mit Eltern und seiner Schwester Via in einem Viertel von 
New York. Er ist ein 10jähriger Junge, und er ist etwas ganz 
Besonderes. Auggie kam mit einem, nein zwei genetischen 
Defekten auf die Welt, hat unzählige Operationen hinter sich und 
dennoch kommt kaum ein Ton des Klagens über seine Lippen. 
Der tapfere kleine Kerl hat noch nie eine Schule besucht, doch 
das soll sich nun ändern. Seine Eltern haben ihn an der örtlichen 
Middle School angemeldet und das behagt ihm nicht so 
wirklich. Was, wenn ihn dort alle anstarren? Manche sind sich 
dessen ja gar nicht bewusst, sind einfach nur neugierig, doch 
Auggie spürt diese Blicke. Die Schule verändert sein Leben und 
das seiner Eltern, es ist ein neuer Schritt in Richtung Zukunft…

Geboren wurde Andreas Guenther im September 1973 in Graz. In den ersten Kinderjahren zog er 
mit seiner Familie nach Konstanz an den Bodensee. Die Liebe zur Schauspielerei entdeckte er schon 
in seiner frühen Jugend. Bei zahlreichen Theateraufführungen an der Waldorfschule/Überlingen 
wuchs seine Faszination für diesen Beruf, für das Eintauchen in unterschiedliche Charaktere. Es 
begeisterte ihn so sehr, dass er noch während seiner Schulzeit entschied: Ich werde Schauspieler! 
Andreas Guenther wirkte in zahlreichen Kino - Fernsehfilmen und Serien mit. Auch in 
verschiedenen internationalen Produktionen war er bereits zu sehen. Nicht nur die großen Filme und 
Serien liegen Andreas Guenther am Herzen, auch die Arbeit mit jungen Regisseuren begeistert ihn 
und ist fester Bestandteil seiner vielseitigen Arbeit. 


